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Probleme der Anpassung und des Kontaktes
in den menschlichen Beziehungen

Vortrag von Prof. Dr. Hans Biäsch an der Hauptversammlung der Vereinigung der Anstaltsvorsteher
des Kantons Zürich vom 8. Juli 1953 in Zürich

Das Problem der Anpassung und des Kontaktfindens

in den menschlichen Beziehungen beschäftigt

uns alle und überall —- in der Familie, in
jeder Arbeitsgemeinschaft, in der Gesellschaft, in
unserm staatlichen Leben und insbesondere im
Anstaltsleben. Aber es stellt sich jedes Mal wieder
anders. Wir müssen uns hier auf die
allgemeinmenschlichen Beziehungen beschränken, denn es

wäre nicht möglich, im Rahmen dieses Vortrages
das Problem bei den verschiedenen Arten von
Anstaltsinsassen darzustellen. Dort ist es bei jeder
Kategorie wieder anders.

Wir wollen uns fragen: Wie können wir gute
Zusammenarbeit und Arbeitsgemeinschaft im
täglichen Anstaltsleben verwirklichen? Was ist
Anpassung? Unter «angepasst» bezeichnen wir einen
Menschen, der die Forderungen der Umwelt, die
Pflichterfüllung in der Arbeit, williges und gutes
Zusammenarbeiten und Zusammenleben erfüllt
und den Anstand besitzt, den die guten Sitten
fordern. Es kommen dabei verschiedene Qualitäten
der Anpassung zum Ausdruck, die sozialen, die
sittlichen und die arbeitstechnischen. Wir müssen

uns immer auch fragen: Woran hat sich der Mensch
anzupassen, damit die Forderungen so gestellt sind,
dass sie erfüllt werden können? Sind die Forderungen

zu hoch, so entstehen sofort mehr oder weniger

grosse Schwierigkeiten. Ist die Umgebung
gespannt, so ist es schwer, sich ihr anzupassen, und
man soll sich auch nicht anpassen an ein Milieu,
das man moralisch nicht anerkennen kann.

Für jegliche Art von Leitern von Unternehmen,
also auch Anstaltsleiter, stellt sich die Frage in
zweierlei Hinsicht; zunächst einmal von den
Leitern ausgesehen, nämlich: Was können wir als
Leiter tun, um unsern Mitarbeitern — Personal
und Insassen — die Anpassung überhaupt zu
ermöglichen und ihnen dazu zu verhelfen? Und die
zweite Frage ist die: Was können und sollen wir
von den andern — dem Personal und den Insassen
— erwarten, damit die Anpassung so weit
geschieht, dass daraus eine erfreuliche
Arbeitsgemeinschaft entstehen kann.

Beginnen wir mit dem ersten Problem. Es ist
das Problem der Führung allgemein. Von der
Leiterin, dem Leiter und insbesondere einem Leiter-
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